
Mlsb l l l l l zur Laibacher Zeitung.
î r. 372. Mittwoch den 26. November 1851
Z 672. u ( I ) Nr. I t t5l)«1

C o n c u r s. ck. » ^
Das hohe F inanz-Min is te r iumM W.n>tt

Erlaß vom l 5 . d. M . , Z.
gefunden, für die Landeshauptstadt ^'aibäch, ^ s
Steuerbehörde Iter Iustanz eine promsoll,che
Steuer - Commission im Sinne des durch das
Neichsgesetzblatt ( X X Stück Nr. 74 , Sclte
^43) bekannt gemachten holM Finanz-Ministe,
rial-Erlasses vom ^5, März d. I . , Z. l55>8;
ferner provisorisch zur Besorgung der Rechmmgs-
geschäfte bei dieser Commission Euren Amtsoffl^
zial mit 509 st «nd zur Besorgung der Kanz-
leigeschäfte Einen Kanzlel. AssistentW l P t , M , fl^
Gehalt zu bewilligen. ,. !in>tt^!,, „ : ^ .

Zur Besetzung dieser beiden Ctellen wird
der Concurs bis 15. December d. I . mit dem
Beisatze ausgeschrieben, daß auf später einlan?
gende Gesuche keine Rücksicht genommen werden
kann. , -

Diejenigen, welche sich um eine dieser beiden
Stellen bewerben wollen, haben daher ihre mit
den erforderlichen Documentcn über ihr Alter,
S tand , Religion, Geburtsort, Studien, Sprach-
und Geschäfts- dann sonstigen Kenntnisse, bis«
herige Dienstleistung, und die Bewer^r M „ d i e
AmtSofflzialenstclle noch insbcsondM ,üoer, Hre
Kenntnisse in der Steucrverwaltung und dem
damit verbundenen Nechnungäfache, nebst einer
(Zompelentenkübclle' belegten Gesuche, und zwar
jene,'welche schon in l . s. Vicnsten stehen , im
Wegc ihrer v.orgesehten Veho;den ,bis., ,zu,ln, ob-
erwähnten Tage bei dieser Steuer- Dircttion
einzureichen.! ^ ' ,",,- :'. >^^«.' ' ^

Uebligens wi ld bemerkt/WaH^dwse' beidi^
Beamlert ^ de'NCütinetal status der k. k. Finanz.
Bandes-Dileclion gehören.

Von der k. k, Steuer. Direction für Kram.
Laibach am l 9 . November l 8 5 I .

Z. U? 4. ,» ( l ) N r ^ Ä i t t ^ .
C o n c u r s ' K u n d m a ch li »g. j

Bei dcrn Vnzehtungösleuelamle z» Psntafti
in Harnten ist die provisorische EmnehmelSi^eUc,
mit welcher der Gehalt von Fünfhundert dulden
und der Genuß einer freicn Wohnung, so wie
die Verpflichtung zur Leistung einer Cautio.n
im Betrage des IMx'sgehaltes verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Besetzung der
C o n c u r s b i s 20. D e c e m b e r l.85 l., e r. ^ f -
net w i r d . , ' ' " - , ^

Die Bewerber um t>ieft Dicüstesstelle haben
ihre, mit der erforderliehen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Molat i tä t ,AuS-
bildling im Gefalle-, Maniplllations-, Cassa
und Rechnungsgcschäfte versehenen Gesuche inner-
halb der Bewerbungsfrist im vorgeschriebenen
Dienstwege an die k. k. Cameral.Bezi lks-Per'
waltung in Klagcnfurt zu leiten, und darin z^
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade sic
mit einem Beamten in diesem Fi"anzgebiete vor
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Al t sie die vorgeschriebene Caution zu leisten
vermögen.

Von dcr k. k. steirisch'illyrischen Finanz-
Landes -Direction Grah am !4. November 185 l .

Z, M » . « ^ Nr. 22735.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser k. k. Finanz - Landes«
Direction ist im Colnretalstatus für die Camera!-
Bezirks-Verwaltungen eine Kanzlei-Offizials«
stelle mit dem Gehalte jährlicher <l0N Gulden
in Erledigung gekommen,

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpo-
sten, oder wenn durch dessen Besetzung eine Offi-
zialstelle mit 5<w si., oder eine Kanzleiassisten-
tenstell? mit dem Ichreögehalte von 4 M si.
3<l<» st. oder 25,0 si. erlediget werden sollte, um
ewe derlei Stelle bewerben wollen, haben lhrc
Gesuche, worin sie sich über ivr 'Alter, bisherige

^ Dienstleistung, Sprachkcnntinsse, Moralität, und

über ric mit gut<m Erfolge bestandene Prüfl«n^
ans den Gefalls , C.'sse- und 3,^'ri-echnimgs'Vo,-
schrisî n auszuweiscn, biS '.",. D e c e m b e r l. I .
jin vorgclchrie^nen Dienstwtge hicher W , « 5 « :
reichen haben, und darin anzugeben, ob uttd in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieser
Finanz - Landes < Direction, oder der unkrsteheu-
dcn Bezirks v V n waltungen verwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. Finanz-Landes-Direction /u'r Stcier»
mark, Kärnten und Krain. Gratz am I t . No«
vember l 8 5 l - / i ° ' t l ? -

»^ iuf C o nc u r ö « K u n d m a ä)A n g« s ^ ' " '

I m Bereiche der k.
Finanz - folgende proviso-
rische Dienstposten zu besetzen, a l s :
i,) die Stelle eines Rechnungs-Revidenten mit

dem Iahresgehalte von I0<lU si.^ u y d ^ c r
, neunten Diätenclasse; dann ' ' . "
l)) mehrere AmlsoffizialbstcUcn für daö Rechnungs-

fach mit 7UU f l . , «U<» st. und 5»ttN si. I a h -
reögehalt und der eilften Diätenclass/.

Die Bewerber um einen dieser Dienstpostcn
haben für jede Erbetene Stelle abgesonderte Ge

, suche einzureichen, und daiin darzuthun und glaub-^
^würdig nachzuweisen: <»t

!") d-6 ^ebenäaltcr; , ^ , ^ ^ ^ ^ ^
1>) die^gemachten S t u d i e n z , ^ ^ . .
0) die aus dcr Cassa, .,d<WN/den Verrcchnungs-
, Vorschriften, so wie auch au6 der GeMen-

^ M a n i p u l a t i o n bestandene Prüfung, oder aber
, ^ die genaue Kenntniß dieser und dcr.neuern

,,fmanziellen Vorschriften überhaupt/ worunter
jedoch nicht die Elernlntarkenntinß der Vel>
rechnung im Allgemeinen, sondern die Kenni-
niß dcr Vorschriften sVlr den Dienst der aus-
Übenden EefällSämter und dic ihnen obliegende
M^nipulatiou und L'ellvchnun^danli für di/

'l?al,d.5l)allpt- und Salnmlunqscassen, endlich
fur den Dienst der Stcuerätnlcr und des Nech«
nllngsdienstes dcr leitenden Finanzbchörden
verstanden ist;

<l)die b!sderige Besä)Hf,igung und
c) die sonstigen Kenntnisse;
s) eine tadellose Mora l i tä t ; , ^

x) den bisher aus dem Staatsschatz^ ^ i ' ^ a u s
einem öffentlichen Fondc bezogenen fixe» Gehalt;

I.) die vollkommene Kenntniß der deutschen und ^
croatischen, oder wenigstens einer dieser letzteren
nahe verwandten slavischen Sp'.ache;

1) die Bewerber um die Rechnung6.Rkvi.den:en
stelle haben insbesondere anzugeben, ob sie
im Stande sind, die mit diesem Dienssposten
verbundene Caulion im Betrage des Jahres-
gehalt^s in Barem oder mittelst in Conv.
Münzc, jedoch nicht unter 3"/^, verzinslicher
BtaatSichuldoerschreibungen zu erlegen.
Jene Gesuche, in denen cines dieser Etsor'

dernisse nicht genau nachgewiesen w i r d , werden
!» die Competententabclle nicht aufgenommen,
sondern sogleich zurückgewiesen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche durch i l )« ,
Vorgesetzten einvnreichen. ' ' ' ^

Der Concurs um diese DienststcNm w!r̂ >
hiermit bis zum I « . December 1A51 «öffnet.

)lgram am 28 October I 8 5 I .

Der k. k. Ministerialrath und Chef der k. k.

Finanz^ ^andcsbehörden ftr Croatien u. Elävonicn.

v. K a p p e t .

C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der l . k. croal.. slavonischen
Finanz Bandes Direction sind folgende Dienst
postcn zu besehen, a!H:

i») Eine Kanzlei Offizials-Stelle mit dem
Iahresgehalt von 7 W fl und dn eilftcn D iä .
rcnclasse, und

l j>) mchrcre Kanzlei-Assistenten , Stellen mit
iUU st,, »5,tt si. und :t<w fi. Ichresgehalt
und der znM/tcn Diätenclasse.

Dle^nigen, welche sich um s>n< oder die
antiere dieser Dienststellen, und fllt dett 'Ft l l l
der graduellen Vorrückm'.g um eine Kanzleioffi-
zialsstelle mir dem IahresgelMe von « W od^r
5Ilw si. bcivervm wollen, hab«, fär jede «rb,^
lene Dienststelle abgesonderte Gesuche elnziM-
chcn, in be«tn sie dm zuthun und legal auszu'
wnsttl haben:

u) das Lebensalter;
iz)d ie gemachten Studien;

Beschäftigung, und
,:.<l) die sonst erworben«« Kenntnisse, wobei
"M'vorzugsweise eine correcte und schöne Hand-

«' )ch:ift, U'd'Kenntnisse der für Rechnungs-
deamte der k. k. Finanz« Behörden erfor«
de l̂ichcn Vorschriften hervorzuheben sind;

e) eine tadellose Moral i tä t , wobei Jene, dft
bisher bei keiner k. k. öffentlichen Behörde
gedlcnt haben, dm tadellosen Ledenswan.
del auf eine vollkommen befriedigende Ar t
durch glaubwürdige Zeugnisse darthun müssen ;

l ) den bisher Ms wm Staatsschätze oder
aus elnem öffentlichen Wnde bezogenen f i -
xen Gehalt, oder die Angabe,, daß'sie in
einem solchen Genüsse nie gestanden sind;

„ .Z) die vollkommene Kenntniß dcr deutschen
' ^ und croalizchea, ^der wemgsteusMMk ^ « -

jcr letztere« nahe verwandten i l B « 6 M j U h M ' '
che. Hie bei ist gewisse nlM'r anzugeben, ob
dcr Bewerber diese, vder n>?lche d«ftt S p m -
chen nuî  verstehe, spreche, oder auch cor-
rect und vollkommen schreibe, weil /Bclvei-
der, dlc das letztere aUbzMe^en per»»Sgen,
j<dc«falls den ^oi.zug Haben.

Jene Grs«cl>c, in weich«l'«ritusö der hi^r
fsst^e^tzcn Ol'fl.'! dt'sn<ss> ,'' ̂ '^ " -" - - nci'chgewisfsn
wlrD, werdtU in dle ' belle nicht
aufgenommen lind so^lcich zutuct^lwicsen.

Jene Bewerber, welche im öffen^j.cheu Dienste
stehen, habcy ihre Gesuche durch ihre A«tH<»
sehten, weiche oie Angaben und Bc' ''en
und in den Einbegleitungen sich auch l l ^ . . ... Eig-
nung dcs Bittstellers fiir den m'gffuchten Dienfl«
posten aussplechen werden; die ^Ucbllge«,., aber
umiriltelbar hicher einzureichen. 5'.,^ ,.,

Der Concurs um diese DK»stst<Dl«l wirb
hiemit bis l « . December !855 eröMet.

Agram am 2«. October 1 s 5 i l

Der k. k. Ministerial.Ralh und Chcfder k.k. F i -
nanz-Landes-Behörden füt Croclkikn û  Slavonien.

v. K a p p e l.

Z. 1422. i. (2) Rr. ^ß47.

Von dem k. k. Landcsgenchte in Mbach w ' ld
dem Herrn Lukas Thomz mittelst gegrnwätti-
gen Edictes erinnert: Es habe wider denselben
bei diesem Gerichte Fr. Katharina Pauschin, E i -
genthümenn des Hauses Nr. W hier in dcr
Krenngasse, Klage auf VerjahrterklärunZ der For»

lderung auS der Quittung l ^ lo . M a l , inll,!>.
b2, Nov. I M 5 , pr. I W si. A. W. eingebracht
M um eine Tagsatzung, welche auf den 9. Fe>
bruar l85>2 früh 9 Uhr vo; diesem G<richt<
angeordnet wmde, nachgesucht.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten H « r n
linkab Thomz diesem Gmchk unbekannt, und
weil er vielleicht aus dcn k k. Erblanden ab-
wesend, so hat man zu dessen Vertheidigung,
und auf seine Gefahr und Unkosten dcn hierorc
tigcn Gerichts - Advocate« H ^ - ^«' . Johann
Odlak als Curator bestellt, mtt welchem die an?
gebrachte Nechiösache nach der be,lcycnden Ge-
richts. Ordnung ausgefühlt und entschllden wcr«
dcn wird

Der Geklagte wild d ^ n zu dcm Cnde ct-
inuert, damit er allenfalls zu nchlcr Zcit selbst
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erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Herrn l ) r . Qblak, Mch töbc tM an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst cmen andern
Sachwalter zu bestellen und diescm Gcrichte nam«
haft zu machen, lind überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Werab-
säumung entstehenden Folgen sclbst bcizmnesscn
haben wird. ,^ MMM

Laidach am 22. November 1 8 5 M M M H

H. 6«8. 3 (3) N r . M U 9 .
C o n c u r s - E d i c t. , ^ ^

Bei dem k. k. Bez.-CoU.-Gerichte in Wip-
pach ist eine Gerichtö-VoUzith^ö-GchilfcnMe
mit dem jährlichen Achalte von 2 W st. lZM.
in Erledigung glommen. Bewerber um diesen
Posten haben die, mit den D^cumenten über
ihre bisherige Dienstleistung, Sprach- und andere
Kenntnisse belegten, und mit d<r Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit emcm bei dem vor-
benannten Bez.« ^richte. AüMMe^.^4r.wHnd.t
oder verschwägert sind, versehenen Gesuche bis
Hnde December 185t lm diesem k. K Landes,
gerichte, u> z, die schon in Dleustcn Stehenden
durch ihre Vorsteher zu überreichen,
^ Vom k. k. VayyzöMichtt.Lntiäch am I I .
November I 8 5 I .

1^435. ( i ) Rv. 5350,
7 <3 d i c ' 1
zur E inberu fung dc? ^ e v l . l i , c n sck a f t s '
, ^_ G l ä u b i K e l.

^Qr t tw k. k. Bcz i t töü fnM, Lack habe»
< tls Dttjtnigei,, welche an die ^cllasscnschaft des.
te<iM?hunl I . . I . in l!ack, Vo^Wdt Külloviz M l ,
< onsc. 52. verstorbenen Hausdlsitze>s und Wirlhcb
Gregor ^demascher, als Gläubiger eine Fordciung
^ l p M < N tzadey. zur- AumeldUllst und Darlhuung
chNelbVn "den !il). December lau?. I'l l)res, ^oimifsag
Hm H U kr zu erschein«,,, oder bis rahm iln An.
cheld^lMtzgffuch jchlifiuch zu üdelreichen, n?idli,^n^
Neitn ^l^iudi^ern an d;e ^cilasstnsch lf! , welin
sle durch die L5e>»alNung der ciligtünldelcn Zo>deiuil>
gen lrschöpst würde, lein wfi><rcr Anspruch Zustände,
chs infoferll ihnen tül P'andrecht gcbßhl^x .̂ >
^ ilack am !5. ^ovemder l 85 l .
' " ' " " ' " " ^ D i l f. f. Besi'Wttchtls?^'«««'««''^'

^ e v i t s c h n l ' q . ^ ^ ,
> ^?^7^s)^ n)Wltoi^ sl^0 Ms.

" " ^ e ^ M ^ M ^ vttf^M^n^rzel^n.
bekannten Aufenthaltes, wild bekannt gemacht: Herr
Matthäus Leger von Neifnitz habe alö Giratar des
Herrn Iaftpl) Riegel, Handelsmann in Wien, 8,ll>
pr , lk. Ju l i 1846, Z. 2 l?7 , wider Mathias und
Kran^ Vulzer, die Klage auf Bezahlung aus dcm
Wechsel,. <l<la. Preßdurq 8. December 1843, fchuldi-
ger 464 fl. 22 kr. W. W. hieramts emgebracht,
unp mit dem Anlangen <1e ̂ s. «4. August 185 l ,
Z. 3827 um dic Neassumiru.-g des Verk>l)lcns an-
sstsucl't, worüber die neuerliche Tagsatzung auf dcn
23. Februar 1852 Vorruittugö um 9 Uhr mit dcm
Anhange des §. «8, allerh. Entschließung Vom 18.
October 1845, hinamlS angeordnet »vnrde.

Nackdem der Aufenlhalt des Frsnz Dulzer
diesem Gerichte nicht l'rfalmt i f t^ 'so'hat max 'hm
auf sein5 Gef.,hr und Kosten den Hm. Mich. Pirz
von Goltschee als Kurator aufgestellt, mit welchem
obiger Rechtsstreit nack der hierlandes bestehenden
GerichtsVldlUU'g verhandelt, und entschieden werdln
wird. ^ci^ ̂ ' ' i^u . l ,^>w'^^^^ ^!".^!

Disiin wnd Franz Dulzer zu d^m Gnde ver-
ständiget, damit er bei e-dgedachler Verhal'dlung
VerMlich intclvtNtlcn, >>tcs dcm lNisgisiellten 6ura-
!or seine Vthclfe bedandi^en, oder einen andern
Sachwalter aulMen und diesem Gerichte nam.
haft machen überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
emschlsitsii könne, widrig<ns er die Folgen .seHttll
San^niß^sich ^ibsi beizumeffln hatte.^ ^ . j . '> l< '

_ ^ ' K- w^ilksgericht Go.tlschceaM <i-6.:^.-

^zz^nM ^ ^ ^ î>3 ^ ' ^ ^
V>n dtm 5. k'-Vt^tz^elichte St«dt üalbach

N, Iec- lon nmd b^mu bckqnnt gcmachl:
E« sey von d,»l,cm Gluc^« ^ ^ ^ ^ Ansuche:?

der Her,en Stände von Kiain, durch Heini t),-'.
Wurzbach. gcgln Anton 3<erhou» vou ü'ppe, wcqen
aus dem Aerpleicbe uom 29- Av', l »850, 3, 499«,
schuldign 75 fl. 22'/« kr. M . M.<^. «. ^ i>l d,e.
tiecMiot Mnltiche Ae'steigermiq dlr. d t ^ ^ ^ , e ^
gthön^en, im Otundducke res Ecadttn^iürates'M
R.c.f. Vit. 9V4'/, und 945'/, vottrmmeuden Moratz.
allll,e,le am V o ^ r , im aeiichllich erhobenen Schäz.
zungSwtllhe von 3 l4 si^ 42 kr. ünv 255 sl., gcwiMgel,

und zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte dic >
drti Feildictui'gsta^ftloungcn au! d^l! 2^. Dcccmbtr
d. I . , liuf den 2(). Iälincr und au? iiln ^. Mai,!,
l85H, jedesmal Voramlag u>u 9 ilyr m!t dcm Ai^
diinge bestimmt wyldcn, d<^ d cle Ä^or^st pünl e
nur tei der leylen auf dcn 2. M>nz lK^ 2 ^ngeproneien
^ei!di«!:ung, l'el allenfaUs ma>: ci^i.i^m oder udev
lioiruem Sch^tzungHwcnbc auch ui,er demselden '̂!:
dcn Mcil^ielciicen hintai-sil^ebln n'c^le^.

l^coli lind l,er ^ili,» dbuct)'c. v,vl t^unn l,'N dicscm
Geiichte in deu ^,lN()Yu.l ,,.», .':m usl̂ .n en ciugc-
ichen weiden.

K. t. ^ci,ili?genchl >̂.,b>.ch I I . Ec.iion a>n
6. October 185I.

Hcr k- k. B^i l t t ' i ichle^
i)r.- r. S chlt y. .̂

^ i . 1416. ŝ 2) Äl r7?02 l 5.
E d i c t . ,

Von dem k. k. Sezilk-glricht Umgebung 3^i.-
bachs w i rd hi lm,t dlkannl g^nxlchl: Es habe ai,f
Ansuchcn deö H rn . l),-. Iohcinn Od lak , in Aer .
t,etung der Helena iÜurstncr'schln iZlben, in dic
erecuüve Eeiloictung der, dem Anton Gosiinzhei
von La^si' gchmi^cn, ini volmaNg/n Grundbliche
der HtNschajt Kal tc i ldrulü, ijuli Url>. N,' . ^ 0 l v v ^
kommenden '/^ Hübe , destchcild i» cincm H^usc zu
L ^ s e , in den'Witt^^aftsZcdä'uV'en, dlinn Grün».-
siüct'm, scrncr daZ lin vormaligen Grundbuchc dn
Herrschaft Thür,» an der ^ail/ach »«!> Uro. 9ir.
23? besindlichtn Waldantt ic i leS, welche ,o/rlchtlich
auf 1759 ft. 40 kr. licsch.ützt wurdcn, Mgcn schul-
digen 500 f i . <:, «. <:. gewill iget, und daß zu diesem
Ende die d n i Tagsatzun^e» n̂̂ f dcn 7, Jänner,
den 7. Februar und aus^dc» 8. März I3Z2, . je-
desmal früh um 9 Ul)r in loco ^,,ase a-ngecndnel
worden sind, wovon die K>nlsiustig>':i mit dcm A,^
ha»g< verständiger werde!, , d a s i ' dicse Güler mn
hei der dritten Tagsatzunq uittcc drin Sch^tzwerlhe
werden hint^ugegeden weiden, und d.iß cic ^ictta
tionsbedingnifse und der Grundbuchscrlrast hi/rge.
ricdts täglich, und bci del l!lcitallon5.,Commissll)n
eingesehen werden ko'imen. ^

Laibach am 28. Octchcr igHl j ls ^.L. (>
Ter k, k. B?z''rlslichtHQ^^^_^__^,__^

Heinrlcher.

ä. ! i ! 7 . ( 2 ) ^ ^ ^ ^ 1̂ Nr. 4068.
^ E d l c t.

D'̂ e mtt hiergcrichtlichem Edicte pom 29. »3iP»
tcmdcr 185 l , Nr , E 35i»9 vcN^litd^rle treculivr
zeildletung der, dem Johann ^^leiich,«g,tz>>,n,,Uucg
gehörigen Rc^Iilät wird in der Art üdertlagel,, d^ß
die l . Tagfahrt auf, den ^2,.. .^fc ' lzde^ ,,tzü^,^d^
2.,auf dcn,8 I ä n n f r ^ M i e ^ ^ / j s f d ^ ^ ' M ' '
bruar j<^5 2 bestimmt wir?. ^ ,. , ü / ^ . . , ^ . , ,

^ t . k, Bcz.-Gericht Reifn^asÄ^i^M.^sHk.'

3. 1418. (2) Nr. 3326.
E d i c t .

Von dcm k k. Bezirksgerichte Wcichselstein wich
l.'ck̂ .n»t gemacht, daß ,50'Stück abgeliackte Kasta-
luendäume, iin Walde zitir V'.'ll!<;>tt, o^cr ver Papist'
sabllf, am !. k, M . , unl> circa l0l) Klaiter liegcN'
d/S .buchenes St^nnnhul; s.imml Aasten bci Bixß-
lik ^<tt 2. ^>. M Dlccmbcr, jcd<km^l ^jormitlagZ
t0 Uhr livitlilido veräußert wsr^rn.' ' ' '^ '
' Weichselstrin-am 16. I i S v f M r r ^ l g z ^ ^ ' "
! . , ^ ' , ^ ! , i ^ . i ' i ' ' . ^ , ' , ^ < , ü : , ' , 1 1 ' ^ ,^ ! !^ l ! ' ' ! ^ ^ s ? ' - ' "

Z. l391. (2) !̂i o , , . ^ P ^ , 4 3 2 H .

Non n^d
l.'«k^nnl gtm^ckl: Oö babc. in.,,pie< yiealilimilUN.q d.<!
mit Bescheid vom 4. I u l l d. I ,^ Z. 2ä<3;^ s.wiüia/
len erecuxven Feil!?ietung de?,dtm Denial, Mösl-,
m'q gcdö'sigen, im vuim^Iigen <,i)>i,nD îclie der He>^
schift Z.chelKlctc; «nli Rec!. ̂ ir. 21 lj vosfommtKden,
aus 700 st^ g<s-t>^:cn '^ "Hub<>MWast^n^M- üii
H^nz G<lM' ,^Uldiqen 105 ss^ 2l .k§. c / » . cl. <gf,
ivilUget, und lnezu drei Te>mii,lv>.a^sl: d^l ê 'slr au»
t>cn 9̂  Dlccllil'e.u c../)., ter zn><l< auf deiV 9. I>w'
iler »852 und der driüe auf den 9. Htdruar l»5/ ,
jideömcU «u« ^ Uhr Aonnut.igs , iin One ,̂ ^ .̂ss,
lyis, d « n H ^ u ^ e befl imnu, d.vß rlcse Reall ial lei
d^r! ,d,mw^ Z'eslbie!UtlKsca^s>N)Un^ auch Ulster, ,dcin
chchatzungswec!l)e hir>:angtgebe» ^eidel i wurde. " ' ^

Vc r Ol-undi?ucl)settiaci, d^Z <^chäi)lingsp,o!o
<bll und dik^icnaiionödedl-^nisse können >zlZ d^Nl!ge^
lpöhnlichen AmMunven hier »i.u.e!el)en wr ldcn . , ^
. j ' SMc t j den s. Iievempei- I85 l i l ^ ^l«ü , ^ v ' j , , l .
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^ D o M ^ ^ B e ^ i l t ^ über M
süĉ en^öeSMerrl, Barlhulom^ Pcut ron ^ustih l̂,
die erecuiiye Fe'.ll)ielU!ig der, dem Iv'eph i'ukuuschfi
gehörigen, zu Jauchen
Krcuz «u!i Ulh. Nr.büH volkomlNendell, aus ?l)2 fs.
Mchcujien ' / , Hubc, we^n ^us den, vergleiche r M
l3v' M > M 5 l , Z. I l98 , schuldlos <;2 f l . C. M . '
dfln'tt /̂<» ^ , ^ " ' Klagst und Einhnngu„g5kosteä

ewiülgti, ÜW rvtlden zur Vornahme versehen die
'"glahung auf den 19- D^cmber l85>/^Z.Mnt i i»

! uud , 9 . Flbruar 1852, in loco der Nealnät zu
^<>uchen mir dem Anhange angeoldmt, daß nur dei
drillen Feilliellinaslagsclhurig dic Realität auch un-
:cc d,m Schäljungk;wc,thc du.tci!iqcg«l>en wi'sd

Äcr Grundduchs'tlttacr, d>ls ^chayunaoproto.
coll uno die üiiil^.lionbbldiü^-.isse lönne.l hieiannb
eingcschtli werden.

^ga am IS. October 185 l .

^ l " 6 . ' 2 ) ^ r . 42^5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirl^geichte tzgq w i d incmil l e -
taNT-t ge-nachi: ^ g s ^ j „ ^ , ^lecu:,onßs>'chc deb
He. in Io ,cp i , ^chieier, Hande l ^m^n in Lai^ack,
du'ch H i n . l)l-. ?«.,ck, wice. (^eorg Pielouscheq m
«ich, t ic crccum'e K M m u n l l d t l m Äich ftelege/
.,c„ , im 0)lM!dl?uit)< dtö Glües Krtulbeig 8»Ii N<t!.
>^r. 9 ' / , vul tommcndrn, 9e,ichll'ch aus 354 si. c,e.
schätzten 6i<al l !ai , wc^e,l aus dem Uxt'elle vom '^7.
^ ^ u !. ) . , Nr . 3 2 9 3 , schuldiger 150 si. <:, «, «.
dtn lü ig l t , worden. Hs weidm daher des VoN.u-
ge5 wlgen diel ^estti ine. aus dcn 22. Def lml 'e l
185« , 22. Jänner und 23. Februar I 8 5 2 , jedesmal
^^ rmütags um 9 lU)r in l o o dcr Äealitäl mi ldem
^llihan^e ^s l iü 'N^ , ^cß die ^»'lälißerui'll, unter der
^H^HUüg , nur dci dcr düHn'. Tagj^l jung E l . ^ t
fticc. 3)l,l ^rundbuchrer l raci , die Schähung ui'd
die Ü^Nan^l,2dcdii1^:nss»! löüneii i l l ler hietoi l lgen,
^ench:'!,)!i.i>i . i i !^s,!-l 'n ivc cc,. ^

'̂><g <''ln 5. Oilcchel l ^ ä i . '?

3'on dein k. k. Vc>ilkZ.^s1chte 'vianin.i n-i.d
fl!^d g.in^cht: <3v ssy ü',-er Ansucheil deö H. ' iü i
Malhias .?c>r,<'!i von P l u N ! ^ . ^UliUols drr ."^c^t?
'^lcdcn'schcn ^ i b c n , ge^e» Andrear, Meten von
V^/lU«tc, di^ etelUlive^fi ldielunq der,, dem üer l r rn
^ehongtn , 'Nn l^lUüd'.'uä't Thul! i lak «»!, ^e !. ^ ir .
l 6 l volkonmicnden, gerichtlich auf «5 73 si. geschah '
lc,« Ncalilä't, wegen, schuldl^en 37«) si. ^9 t>. s',. ,̂ , e-,.
l 'ewll l lgcl, und es scyen zu liejem önde d>«> ̂ c i l '
dieiu!i^5!e^mins, auf den ll>. Deiernbcr l l j ^ I , den ^
l6 . ^Iänncr und den l « . Februar l8c>?,' jrdec-i„ ' l?
früh 9 Uhr in V ^ / ü l k k nii l dcm L^isatze angeo,d-
>>iei worden, d.-'ß diese Neali ial nur lei der dnüc:!
^ l M e ' Z G Zf^ch uitt^r, jdsem S^ahUl i ^W^ ldesy in le ^
,i!,gtgtdi!! rvrr 'kü WUlöe. ^ ^' ^ -l ' " ,̂

^)ie i l i^ l . i l i l 'üt ' t 'edi, i^issc, d,r ^ru! idbUtb5, l»^
i i a l t . und^^as , , Echatzu»s,ev,oircoU ki>n.»«l t ^ l . c h f
diir 'Mnbi'ttnq^ehen weider!. i ^ >. Z „̂ ) !t

I ) l ^ ! j / ^ N M ^ M ^ d ' , c t .
, 3lcm k. r. Bezuls<jsiichil PI,niina w i ld ce-

k,nn't geg/l'en, o>>ß ill der ^rcl>i!io:^s,icht dcsHerrn
M u h i ^ 5 Wuls t iger . wider A „ l o l , Postolcl«, von
i!ip!e, rialo. 3« f l . 40 kr . , t,e <ür d̂ e verstoßene
Mar ia Pogoiclz auöneseriialeFclU'iflung^ludiik vom
'<'eschl!di 5. ^ul> l ^ 5 1 , ^ 5 l 8 4 , da de,en Nechls-nacv'
^'llger i'iergmch!6 mwekain,! sind, zu Handen t es den
sell'c!̂  >>, ii-l ̂ in^'m bestellttn linr-ll lf ir« n<! ,-,<-!„m, H,rrn
^ i ^ ! ^!., ,sso,len ĉ>n PI.N^N^. ^i.ikstcll! wo>de>^ sty,
.ln n^ichs» a'^,! l>: ^,. ! c', ,!,,^ü ^re uiion^sache

^u^acn zu^tfcri lglt we>ds!l
! . , ,H i r^ i l M.een Pie NeMWcvsolger dn M^.a

^. I l l l i l M i , ' , ' 5 . 5l8/<, we^li aUi^lllgi'l^tWUtt
'WackiWg'<>btf?Acchlt vt'standi^e^ '^?»l'>^ / , ^
^,^!.,,/s,,^lz ^5,)e'ichl Plniii'.a am 16. ^c l .^ l85l .

Nr 68l!>

^ Nom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
hck^unl -g«M"cht : . ,,.. , , .^ ,', /- „, -

" ^ t a^ ' yadc in der CrccutionZsaclie des Ioschh "-
^nvilil» von .lul'jovil:, grgril ^orenz p«r-n,t!^ von
«(!!<<.'!«. dir kr^cutive Fesibilwng drr, b,nt Erecu.-
t<i, gehörigen, zu Dsn^ly, l !M<^en, und im vor,
maligcn Grundbuche der Herrschatt Orten,g ><̂ j,
Urb. Nr. 217 vorkommenden, im Protocollc vom
.9. September d. I . , Nr. 60(>7, auf «85 si. (ZM.
bcwertheteu Halbhube, wegen dem Er<culio»s!ührer,

vom 28. August
^ 0 ' , , Nr 319, . schuldsger 4? st,. 5 ^ Zinsen da-

von, seif 24. Juni I83ft, F st. 57 kr̂  Klag«- und
Uer Orccutionsrostcn bewilliget, und zu dcten Vor.
l o j M die H^gsatzUugcn oufden^ 22. December
lj55'I7 M ' h e u 22. Jänner und iien 2.^. Februar
' l ^2^Mrzma lHo^
Olle ^s;i>«ta Mit dein Beisätze^a^orV^s, daß die
ck'bezcichnete Realität bci der dritten Tagfatzung
auch untcr'^em 'AchHtzungKlverthe ' vtltä^lßiVt w^ri '
dft, Würde.'-'''' ' " ,^ " ^ ' ^ ^i>-^','! ,^"
z "Dab Schähungsvrotocoll, der WMduuckser.

tfaöt unh Vi< Lkitationsbtdingnisft ,M«<n/ hlerge.
''rich/ls 'zl,r Einfichtsnahme.l'>^ . . ' l ^ ^ ' i . ^ « ^ ^ ^ ' ^

^ K. k. Nczilksgericht 3aas am 29. Oc«^ >»5l.
' ^ ' - ^ ' i>^ , > D . ' r ^ k c ' M z ^ L l i l l ) l e r ^ ,'
' :) »<i> ft K osch i<r.o<^l '
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w Ä U M M W d l . k.M? Mats - Eisenbahn zwiHm
MMWUMDaibach^bM 1Ŝ  Ms T I./UF W

"' Mürzzuschlag nach Laibach. > ^ N ! " ^Laibach nach

Stund. Minut . Stunde Miuut . . >, ) Stund ^1^«,«^ ^^. . , .^ ««>- ^

. . ^ M M ^ ^ ^ W I M K W ! A ^ - . ^ Marburg U " ^ ^ I ^ ^ ' M M c h ^

^ B e m e r k u n g . Mlt den Post- unl> PttsonrlizuBl^ werden Passagi^^3n'un^wch aaen S t a k e n ' ^ ^
' ."Das Relsegcpäck ist dcli ^lbßern'^cc'llmien wenigstes ^ 'Glö' l ioe vor Lj^^al^ Dcs ^ u a ^ ^ . ^

Bei s^^^^ittMAMMV^tt^
HZ «z N2 K ^ r ^ ! -in' iim i b a' ch ist' zi,' G b^ :

Die Jagd 'aus Nanbwild^
, « , . , , , , b « ' s o i > d e > l z a u f . ^ , < - ^ ^ ^ ^ "

Flsckotttrn, Baum- u. Stelnnmlder..!>A.'
tiffe, Wlesel uno <üle Arll.'n RmlbvöM! ^

Meine Hühneraugen mehr!
nei, m,d zmn c,stenttlal,uMan,diH g^'q^lncttctt M,tl^I, d,e

Hühneraugen schHcrzlos zu entfernen

s"chM^IVeWHeül luq ^rFio»^>!!l<>i und ei'ftvl>,<u'

M t e n ^ ' A ve,sfn B^)^,!dsi,!ig, n̂ ch homoopaihischl'ii
VmiWhen l. Abch^ilmig, ).,,Theil. D i ^ M ^

Götz, I).'. Jos. Mlch : Vie MeF Wh
Bxhandslliia des g.'slmi^i, m,d k^uikc'» Kindes wäh.̂
M d ^ ^ i eiste» ^deni'peno^'u. BelchruDgen sül Müf-"

M n Wm>tt ojinHncd. Aug. ,̂  P ^ M
möol'c>chische Hallssl'ciü-.d. Nach de„ best,,, QneUel,
uyd H'lss!»>«l->» und v!^s.Utl^-!i «geüen Et tMm, '

., ,ss,«lsl l .^H^i l , die Kva'tsheilüft^beZ^-nvschs^^ 2^
Theil, die , ^ l ! , d c l k l a l ! khc ! t t l ! , ,m^ , ^ t ^ ^ ^« iH^

^ — Der hOM'övMthffHe Thierarzt
Sondett'haus.'l, «850. 5 Thl . ä si, 21 kl'.

^ ih> Gebiauch den Zahnen nützlich odn- schädlich ?1?ir

- voll IN del- Theorle,,uno h^ucll in dsi' Pmr's./Zur
^ Belehrung und Bfhe'zigüüg fm' Icoe, d,!ien d.'b
Z w^hie Wescil di.scr He,!ninhDdl- nicht uahel-^Ianiu
j W W i ^ l85 l . 2 fi, . l f t^ i
H c i g e r , M'ch .̂> Die Brüche l,lw Por«

z 55,cit^q zu d>m stuher eischie»»'» '̂ Ne^ke, ,Mlr
' ^,Hülz^t, i t tvn. Wi«, 1850. l si. 40 kl'. '^ ' ^

H a , s ^ ^ M ' , M , Bclträge zur Phy-
, Tl)!'ä>'ci'able>cllt!<p>ippa..

rales^Mit 1 lilhllljiuphiilri, Tafel. P>ag 1ttö0. i fi,
H e l d , I . T-, Blick aus die pracnsche

> Medicin der s^ei^cit. Scudschieî ell a» dc» M^hj,,
- c.näl'.- Doc r« und,Pl'ofrsso: Ios.. Löfchü«-. Pr^a ,
! ' ,850. 20 tr.': ,^ ̂ ' ,,. . v , ^ ,,^ ^-^ ^ , ^ 1,

!H e l m, D.v'E'̂ CWige WorticchftM'P^
^ - pen (Sangli!,^bewad>^?il'!^!cell,,'^tz^^)°!'te^
^ wohlthAigol F,allell0irel'"e!» ^elllÄMstz üeMlüet^'
, ! W^<, l^5 l , )^ kr. ^ ^ ^ ' 8 n ^ ' , ! ^ ^ ^ ^ ^ ^

'Hcßl ing, ^h^d v,'WoWUeH.e^,
, tiägc ilN' ^uhpe voil dcl ^..lü^bsondclu».,. l̂ n-e o<l-
^ gl^ichiüid .-c>!lat.'lnil'ch<! Abhandlung. M l t l Ntabl

stich. Jena !85 I . l fl, l2 lr. !
H o n l g b e r g e r , Ioh. Mart.^ F s M e

.^ c,l,s di>n Moi-gcnlandc, ol̂ er Nrise - ^ lemi . i s r uebst
^ ^ ^^uchistonsch ,n,dicm!scheii Erfahnnigel,, ciiligeu Hm,-
l, l fe^t e.probien AizOliül'lttll, und ci„'er „euo,' hrilai'l

' de/ Medlas.-Systeme. ^ i c 40 lilho^i aphirrc» Tafel»'
fovlio'e,. Psian,H'sl,ab'.'i!du!,gc ,̂ soilsti ,e, 'Natm." « ^

zkü:r tt ̂ t^MG!, 'MeWMb 'ilT Me^
m,d Vhr posier Nlitze» eA

^ oiic S^inderg bestehende
stcllt, utid allen Bllisilcidelldel, ^n B^aHtllNa Ksî

K^llMij^chl/ Zranz ^ l ^ Ritter^ von^ÄoNe-^

Ol>jalliöllN!^, - l . Abthciluilg,'. ,Pl)Mloqie «nd.D^le^.

'f^^s!^si.Klinische Vorträge ul>̂ r ^ciellie
' sPd'choloss,̂  unö ö hivapie der" Krau^heiteu de '̂»V<>b-

lichei, Gcfchl.'chtcö, l . ?lbihcill!ng. M i l einer litho-
graphli lt!, Tafel. 3. we^yclftt», ,Mb«sser-te, und vei.

K l u g e , 0.. Iac., Guler Ratl) fürUn«<
' ^erleibskralik«'. Mrthode lind Mittel zui'H,illi>sq lana»''

, j wicri^crilineileil'SklanrHeit^n lind der daoon ausstrah«^

^ K n ö r l e i n , Anwn, Die I^eArMUelee-

stlüüdlnni einc5 ^üd.-5.-Heilanstalt für ^ e i s t ^ - t » , ^

K o ch/9.. Carl, Äug., Die IMer/W-^

' ! Mtüig und Heilung. G''m,il'»fü!';,'ichi ^<ch>'""F, '̂"', j
^ Nichtarzte übev dle ll'.ttl1eiö^orM,,^und der,̂ , Z ^ '

^ tomis >sV G e M e l M ' ^ Mr>',chcn. 2 . ^ i i d . , .
<. H M . , Pon drr H a ^ / ^ M l ^ k ^ " . K^che« mid

^j ̂ ,HH^ 5 M ss^^lH?s. kr.
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L e e , W i l l i a m , D e r S e l d s i a r z t bei äu -
ßern Verletzungen und Entzündungen aller Arc. Oder
das Geheimnis!, durch Franzbranntwein und Salz
alle Verwundungen, Lähmungen, offen« Wunde,,,
Branl, Krebsschäden, Zahnweh, Kolik, Nose, sowie
überhaupt alle äusieren und lNTiereu Entzündungen
ohne -yilse des Arztes zu heileü. Ein unentbehrliches
Handbüchlein für Iedeimani,. )'us dem Englischen.
4. Auflage. Quedlinburg «849. 36 kr.

L a u d a , Tdom. Ios . , Pfilckten gegen
Kinder, oder: Unterricht über Schwangerschaft, Ge-
burl, Wochenbett und körperliche Kindererziehung.
Ei», Buch für Eltern, Lehrer u»d Erzieher, um Kin-
der auf die einfachste und sicherü, Weise ohne 7lrz,
neimittel zu gesunden, kräfligen M^nlch^: zu erziehen.
Nach 4>ähriger Erfahrung beard,,ret. M i t litho-u,
rylographirle» Abbildungen. Leitinentz »848. 2 st.

Lob isch , I . E , Entwickelungsgeschichte
d«r Seele de5 Kindes. W i e n , 5 5 ! . l fi.

M a i f e l d , Dr. Carl, Dreißlg geheime
Mittel, die Attribute der Echo'lcheit und der Jugend
tes weidlichen Geschlechtes zu erhöhe», und sie noch
lange über die gewöhnliche Jeu zu erhalten. Wien
l849. ^0 kr

M a l r o t h , v l . I o s . F e r d . , B e k a n n t m a -
chung eines sichern und untrüglich,» Mittels gegen
jede syphilitische Ansteckung, so wie die bereits ans-
gedrochene Syphilis im Keime zu ersticken. Ei»
Otathgeber für g,bildete Nichtarzte jeden StandeH.
Wien l850. 36 kr.

M a y e r , Ernest, Compendium der vrac-
tischen Medicin für angehende Aerzte und Wund-
ärzte. 2. Auflage. Wie«» lü5 I . l fi.

M a y o r , M a t h . , D a s medicmische Haus-
bad ohne Badewanne; das wi-ksamste, einfachste u»d
wohlfeilste Heilmittel g^gcn eiüe Anzahl von Hrant-
heiten. Weimar l6^?" 45 kr.

M a y r , Ma th , Die specifische Heilkraft
vau H. Ludwig's Anocholerai'äure ,:, der epidenn-
scheu und Brechruhr, durch Darstellung des innelsten
Wesen» die'er Krankheit wissemschaftlich begründet.
Wien l850. 20 tr.

M e i ß n e r , Dt-. Friedr. Ludw., Ueber die
physische Erziehung dec Kinder in d.n ersten Lebens-
jahren. Ein treutr und nothwendiger Rathgeber für
besorgte Mütter, die sich über All<« oründlich beleh-
reu wolll», was sie von der ,rsten Stunde des kind-
lichen Bebens an zu beachten Haber,, u.u gesunde und
lläflia« Kiude? ,̂ u erzieht». 3. y«vdesl<ne Alisiage.
Leipzig, l st l2 kr.

— — Ueder das künstliche Auffüttern
de»' Kinder, o?er/. gründliche Belehrung über alle),
was bei der Ernährung der Hil^e,- ohne Mutteibrnst
und deren physischer Erziehung überhaupt zu beobach--
len ist, um sie vor Körpei leide» u»d srühieitigem
Tode zu bewahren. Ii. ganz umgearbeitete Auft^ge.
Leipzig. 45 kl.

M e t h u s a l e m , Der neue, oder - lange
lcbe» und gesund bleiben ohne Doctor und Medicin.
Eine auf vleljähnge Erfahrungen nnd sorgfältige Prü»
fulig aller „eueren H,il»>ethcden gegründeie praclische
Anleitung zur Erzielung des köchsten Erdcn l̂ückcs,
der Gesundheit und des langen Lebens ic. Ei» Haus-
schah für jede Familie, ja jede» Menschen, dem sein
Leben und seine Gtsundheil a>n Herzen liegt, v.'s-
zü l̂ich für Landbewohner. V.'N einein Menschenfreunde.
2 Baude. Wien l5 50. l fi. 20 lr.

M e y e r , !>'. V . , Allgemeiner Hausarzt
für Stadt und Land. Ein he send«, Rachaeber in
gesunden und kranken T,ag«u. Enthalceud die Re-
geln, wie >nan einen gesulideu Korper bewah-eu, ei-
nen schwachen kräftige» , Fiiankheicen vorbeugen, si,
lUl!de:u und heb,n kanu. 2. ?e: mehrte und verbessertt
Auflage. Llip^ig 1850. 1 fi. 27 kr

M e y e r , Carl Ios . , Vollständiges Re.
cept-Taschenbuch zur neuesten österreichische Phar.-
makcpo'e. Für Aerzte und Wnndarztt Supplement
zu dessen Handbuch der Pharmakologie, a!S Erlan'
terung der ost̂ rr. Pharmakopö, rom Jahre >U34.
2. vermehrte uud rerbesserte Auflage. Güns »8^4.
'̂  fl. 4^ kr.

N a d e r , Ios,, Taschenbuch für Aerzte,
Wuud^zc, unü Apotheker. 7. ^ahrg. l 85 l . Wien, l fi.

b e s t e r l e n , Nr. Fr . , Handbuch der
Heiimiltellehre.H.Aufiage Tübingen l65!> 9 fl 36 kr.

- ^ -^ Handbuch' dcr Hygiene, für den
Einzelnen wie für eine Be,.'°irelung. l . 2. Lieferung,
Tübingen 185!, 8 fi. g fs.

P l a t n e r , E. A., Die Galle im gcsun-
deu liud tranthaflen Zustand«, m>t besonderer Be-
rücksichtigung der Gallensl<i„<. Fre, bearbeitet und
M't Zusätzen vermehrt, Wi<>, 1849. 2 fi.

Plot) , " ' . H- H" Hy;iea Die Kunst,
,it» hohes und frohes Alter zu erreicht«. Ein Buch
für jeden Mann, insbesondere »in väterlich« Liebes-
gäbe lür den i" die Welt tretenden Jüngling. Lew<
zig ,85,). 54 kr.

R a i m a n n , F r , Des neu verbesserten
Albertus Magnuö sympathet'sche mid natürliche «gyp.

tische Geheimnisse für Menschen und Thiere, gegen
Leiden aller Art. Ulm. l fi. 9 tr,

R a u d n i t z , I),. F., Die zuverlässige
Heilung der Brust und Lungenübel, Practische Ab-
Handlung über d>e Lungenschwindsucht. M i t besonde,
rer Berücksichtigung der Lieber"jchen Gesnndheitsträu'
ter. ä. ?lufiage der Schrift' d,e Heilkräfte der i/i^
ber'sch,« Gesundheitskrauter. Sammt Angabc, dieses
ben zweckmäßig zuzubereiten u,>d echt zn beziehen,
Leipzig l850. 36 kr.

— — Dle gesegnete Ehe. Sichere Hei-
Iling der Unfruchibarreit der ^rouen, wodurch das
Glück so meler Familien getrübt wird. Leipzig, Gratz
l 8 5 l . 40 kr.

R e c e p t , das als bewahrt erprobte, nicht
nur zur H<i!ung ooi, Flechten u»d allen Hautkrank
heiten, wofür dieses R/c.ot anfänglich empfohlen
wurde, es ist auch das einfachste und sicherste Heil-
Mittel für Husten, Lchnlipfcn uud die Grippe. Gray.
2 fi,

R e i m an n, !>., Die Vertilgung der
Echluilidsucht auS dettl'D'elischeugeschscht. Berlin. 27 kr.

N e l s e n in den M o n d , in mehrere S t e r -
ne und in die Sonne. O,schichte der HeU, und Wnl.-
seherin von W'ilhiim an der Teck. 7. oerbessene
Aufiage, î trmehrt nut einen» Verzeichmsse deljeuige»
Heilmittel gegen verschieden, Krautheilen. welche di<
Somnambüle angegeben, uud dis sich bei richtigem
Gebrauche stets bewährt hac. 1850 2 fi, 6 kr.

R i c h t e r , l)l-. Moritz Friedr., Der Mllch-
arzt. Eme kurzaef̂ stte Anwtisung zum diätetischen
und arzlieilichen Gebrauche der süfien Hiüch. 4. start
rermehite Anfiage. Noldhauscü !844. 5̂z lr.

— -» Unentbehrlicher Ralhaeoer für
alle Diejenigen, welche a» Angen-,Brust',Hals-, Haut ,
.^orf-,Magen-,3?elv,n^Obreli', Nnleileibs.- »nd Zahn-
krankheiten, sewie an Fitber, Gelbsucht, Gicht, Rheu.-
matiöilms, Ruhr, Eki'ofe!:, , :c. Lc.de-,. 2. ver-
mehrte Auflag,, Ulm. l fi. 5 fr.

R i e d e l , Nr . , Rückblicke au f die F o r t -
schritte u«d Leistungen in der Pharmakologie u»d
Toxikologie während tes Jahres !850. l Halbjahr.
E: lange» l 8 5 l . I fi 48 tr.

l l 0 i l O, Die untrüglichen naturgemäßen
Heilkräfte der Kräuter? und Pflanzenwelt nud das
emfache le Roi'sche Heilsyftem. ^. gänzlich Uligear,
betete und vermehrte Auftage. Braunschwig I85 l .
3<i kr.

R o s e n k e r g , «3. H . , T i e Krankheiten
d,r N.sp>rat i° „z. u „d <T'>cu!ati°!,^Orga.ie, und deren
^el)al>dlu! l^ nach hanl'öopcnhüche,. Gvundsayo,. W i c »
IU50. l fi. 30 kr.

— 1>. Carl Hcinr., Die Lustseuchc ln
allen Hoimen u»^ Stadien und lhre mündliche u»d
schnelle Heililng. Ein th r̂etisch-praccisches Handbuch
für ?lerz>e und Laie», tteu n̂ ch den («rm'dsäyüü der
racionel - svecifiscĥ u (homoooathische») Heilmethode
und den Ergebnissen vieljähri er zahlreicher Bcobach.
tungen und Eifahrungen. Wie,, l850. l fi. 20 kr.

Rückbl icke auf dic Fortschlltte und Lei
stuigeu l» der gesammt,,, ^^dlcn, iin Jahre l8i)l).
H«rausg,l,,bei, von D. D. Behi end. Goschen, Krie-
ger und Lulian ii, Berlin. Eila„g,n 1850. I. l - - t .
3 fi. 52 ki.

S c h m a l z , I),-. E., Das Absehen des
Gesprochenen, al5 Miltel, bei schwerhörigen nnd
Tauben daö Gehör möglichst zn ersehen. Nebst ei-
ner Sammlung von Worte,» al!,r in der d<ul>ch,n
Sprache uorkommendeu Laute und ihrer Verbindung
uoter cülander, zur Uebung ,m Absehen der Wolle
für Schwerhörig,, Tanbe und Taubstumme, so wie
im richtigen Sprechen für Alle, deien Alissrrach,,'un-
vollkommen ist. 3. rermehrte Anfiage. Dresden l 85 l .
29 kr.

S c h m a l ; , Eduard, Ueber Untersuchung
und Behandlung d«r Krankheiten deö Ohres und Ge-
hör-s. Ein Vortrag, gehallen i» d,n Landessprachen
an mehreren Orten Dentschlands, Italiens und Bel-
gleiis. Dresden >85l. l l kr.

S c k m i d , !),-. Georg, Das Wesentllche
nnd Wichtigste von der homöevathischen Bchaüdlung

der Cholera, für Aerzte. W i e n l 8 ^ 9 30 kr.

__ __ Homöopathische Arzneloercitung
und Gabengrös;e. W i e n 18^6 2 fi 24 k,.

S c h m i t t , Augustln, Die Krankheiten
des Mundes und der Zäbn/, ih < Behandlung und
Heilung. Für Aerzte, Zahnar te, Chirurgen und ge.
bildeten Lai.n. Wien 1850. l fl. 30 kr.

S c h r o t h , Johann, Der Naturarzt und
dessen Semmelcur. D'e ausgezeichnete Wirtsamkeil

dieler Cur gegen alle chronische Krankheiten, Haut-

ausschläge aller Art, Syphilis, scrophula'se Geschwü,

re, Kliocheufrasi, Gicht, NheumatisniuZ, Unterleibs

leiden, Leberleiden, Epilepsie, männliche uud weibli

che Unfruchtbarkeit lc., auf eine leichtfasiliche und prac-

lische Weise dargestellt von e,ne"> practischen Arzte.

Wien 1850. 20 kr.

Schück, Johann Joseph, Sammlung
auserlesener Abhandlungen m,v Beobachtungen übcr
den rationellen Gebrauch des kalten Wassers.
>. Bündchen. Wien 1819, I fi

S l l l e r , I > . C a r l F r l e o . E d u a r d , Lehr-
luch der Pharmacie zum Eclbstunterricht für Phar-
maceuten und Aerzte. 2. vermehrte und gänzlich uü-
gearl>eite,e Ausgabe. 1. Band. Dorpar 1848. 7 fl
>2 kr.

Sell>stoefleckung, Die, lOname)
ihre Hrtenntnisi, Ursachen, folgen, Vorbauung5mit'
tel und sichele Heilung. Vcn einem practischen Arzte.
2te Auflag/. Btuilgarc 1849. ̂ 2 kr.

S i m o n , Ni. , Ueber den Gebrauch und
Nutzen einiger durch mehr als , 00jährige Eifahrun,
erprobter, anerkannt guier und gänzlich unschädlicher
Ar^neie:, gê en die übler, Felgen de« Onaoiimus
(^elbstbeficcknn^), deS weißen Flusses U"d der un-
freiwilligen samenergiesiungen, ,'owi, aegen die duich
Ausschweifungen aller Arc herbeigeführte Abnahioe
der LeibeS- und S,elenkräfte. Zum Besten leidender
Menschen <-uf'S !)tene bu,chgesehe„ und mit den »e-
thigen Recepten vcrsch^. 20. Original.-Aufiage.
Siultgart 1850. 54 kr.

S n e t l w y , Or. Cal l , Die .'ssörvervcr.
le^ungen in gerichclich'mediciüisch.'r Beziehung, in dein
Geiste der österreichischen Ges-Ygcbung beurtherlt.
Linz 1849. i fl. 2.» rr

S t e i n h ä u s e r , l>,-. G , Vollständige
Hausapotheke, od,r erprobte Nachschlage nnd H,lf<
gegen Unierleibs-Anschoppungen, schwere Verdauung,
Bähungs Beschwerde!,, Ha-lle.bigkeit, Krämpfe, Ha^
morrho'den, VerschlelMlü^ei,, neb»! ihrer B^i<h.>ng
zur Gicht lc. :c. Hkrophe!,,, Leberle,den, Rheuma>
titmuj. Zum Selbstgebiailch fur Iedermaun. Wien
iU5l . I fi. 20 tr.

— — D l e Mu t t e r als Arzt ihrer F i n -
der. Eiue sehr leicht faßliche alphabetisch geordnete
Darstellung der Kinde:k^al-kh.'itcn, zu der,n deutii»
chen Erkennung und ihrer Behandlung biz~zu >er»«m
Zeilpuncte, wo des Arzces H>!fe nnumgängüch noth»
weudig lst. Nebst einem Nachgebe? für Schiuangere
und laugende Mütter und einem Anhange über die
Wartung und Pfi^ge der Säuglinge. Wien I85 l .
48 kr,

S ü n d e n r e g i s t e r , Das, der Medi-
cinheilkmlde A;le» Freunden r,r Gesundhiit u»d ei-
neü Gott wohlgtfälU^en Lebenb gewidmet vo» eine»!
Arzte. Leipzig 185l. 5^ kr.

T r ä g e r , B H., Der homöopathische
H^uS < und Ihieraizc, ziuiachst für den Lauoman».
^^«ha^se» l»^6. .̂  Hfce. 3 si. ?.6 kr.

V e r z e i ch n l ß dcr jelngcn He l lm i t t e l ge^
.̂en vlrschxdene Krankheiceo, an dê e» Ersovschll»^

Acl^,' und Chirurg,!, verl^eci sind, N'elche die A cm-
nanibüle Philippine Demut!) Banrle i„ Weilhein, an
d,r Teck in somnambülen Schläfen je anf b,sonre.
reS Belragen angegeben ha^, und sich l-ei richlî eul
Gebrauche siec« bewähit ha en. 7. verbesserte Aust^
gt, Heilbronü >850. !tz kr.

V o g l , l'r. Jul ius, Der Sclbstarzt in
Geichlechlökrantheiien Ciue deutliche Anweisung, sich
dü'ch dle einfachsten Mitte! und in der kürzesten Z<il
v«!> allen Formen der Syphi>i> radical zu heilen.
Nach de» neuesten un^ bewährtesten medicinischeu
Wrnndiahell. ^j. vernlehrle Anfinge. N>e" >850. l sl.

V o g l , Ol-. Em. Ferd., Allgemeine Ge»
sundheilölehre für Jung und Alt. Lützen 1549. ! fi.
2l tr.

W e d e l e r , l ' , . Friedr. W l l h . , Geschenk
für Verlobte und Neuner,helichte, oder: die Geheimr
nisse der Ehe. Cin wchlgepiüfter uud aut Elfahruog
begründeter Rathgeber für beide Geschlechter vor uno
nach der Verheiivithung. 5. genau durchgesehene Auf>
läge. Sc'Nderöhausen l846 54 tr.

W l t t s t e i n ' s , l>. G. C , Anleitung
zur Darstellung und Prüfnng chemischer und phar-
maceutischer Präparate. E>n anf eigene Erfahrung
gegrüüdeceZ, inibesondere den Apothekern gewidme,
le) praccisches Hilfebuch. M»t einer Vorrede von
l)l». I . ?l. Büchner ««liici,'. 2. veimehite nnd vcr-
besserle Auslage. München 185>. 7 fl 12 kr.

Z e i t s c h r i f t , Oesterreichischc, für Ho-
m'oopathie. Herausgegeben von Dr. W, Fleischmann,
l)r. Clemens Hanipe, l)r. PH Anton Wayke, !)>-.
Franz Wurmb. Redactenr !)«-. Watzke Wien 1845.
4 Bande. 16 fi.
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